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Schwergewicht:

Münchner Sicherheitskonferenz

Referendum inÖsterreich

WEF

Erlebte Miliz
Luzern: Albert Koechlin Stiftung, 2012, ISBN 978-3-905446-11-1

Ein Buch aus der Feder
eines ehemaligen
Generalstabschefs ist ein eher seltenes

Ereignis. Arthur Liener
hinterlässt uns im vorliegenden
Band eine bemerkenswerte
Rückschau auf sein reiches
militärisches Wirken. Doch
nicht heisse Interna oder gar

Abrechnungen sind da zu
lesen. Es geht primär um
Erinnerungen und Eindrücke aus

einer Zeit, als das Militär fest

in Gesellschaft, Region und
Kultur verankert war. Mit
feinem Humor gespickt, widmet
sich der Autor besonders gerne

seinem Traumkommando,

der Festungsbrigade 23, der
Gotthard-Brigade. Deshalb
auch eine Hommage an die
Gotthardkantone, an die
Innerschweiz. So wie der
berühmte Pass verbindet,
betont der Autor auch das

Verbindende unserer einzigartigen

Milizarmee. Spannende
Details über den Militäreisen-
bahndienst, die Seesperre Nas

oder über militärische Bauten

mit ihren künstlerischen
Schmuck, oder gar über
Literatur und Musik erfährt der
interessierte Leser aus erster

Hand. Ab und zu fehlt
dabei auch der mahnende Fin¬

ger nicht. Die Reformschritte
der Armee haben zum Teil
bedenkliche Spuren hinterlassen,

so zum Beispiel beim
Umgang mit Traditionen wie
etwa der abrupten Auflösung
des Urner Gebirgsfüsilierbataillons

87. Doch die schönen
Erinnerungen scheinen zu
überwiegen. Nicht ohne
Zuversicht legt man das leicht
lesbare Bändchen bereichert
zur Seite, nicht zu weit weg,
denn zu nahe ist unserer
Generation das Erlebte gegangen.

Michael Arnold

Toshi Yoshihara, James R. Holmes

Der Rote Stern über dem Pazifik
Chinas Aufstieg als Seemacht – und wie antworten die USA

Hamburg, Berlin, Bonn: Verlag E.S. Mittler & Sohn GmbH, 2011, ISBN 978-3-8132-0929-7

China plant den Bau von
fünf bis sechs Flugzeugträgern.

Es erweitert seine In-
teressensphäre von der
sogenannt inneren auf die äussere

Inselkette, beansprucht somit
ein «mare nostrum» das weite
Teile des süd- und ostchinesischen

Meeres umfasst. China
schickt eigene Kriegsschiffe in
das Arabische Meer, um die
eigene Ölversorgung aus dem
Persischen Golf zu sichern.
China baut mit derDong Feng

21D eine ballistische Lenkwaffe,

die mit einer mittleren
Treffgenauigkeit von angeblich

nur fünf Metern 1500 km
entfernte, bewegliche Ziele
treffen soll, also amerikanische
Trägerverbände gefährdet.Die
Liste des erstarkten und selbst-
bewusst auftretenden
Wirtschaftsgiganten im Fernen Os-

ten ist lang.
Das vorliegende Buch, das

es übrigens auch in Englisch
gibt, geht den Gründen nach,
weshalb sich China den Mee¬

ren zuwendet und dabei Ideen
des amerikanischen Theoretikers

und Seestrategen Mahan
aufgreift und umsetzt. Es ist
eine Studie über den Aufstieg
Chinas zu einer Seemacht und
geht dabei auch auf die
USStrategie im Fernen Osten ein.
Nach einer allgemeinen
Einführung in die Entwicklungen

und Herausforderungen
im ostasiatischen Raum wird
analysiert, welches Gedankengut

der Zuwendung zu einer
maritimen Strategie zugrun-
deliegt. Dabei dient ein
Vergleich mit dem damaligen
kaiserlichen Deutschland einem
breiteren Ansatz. Die folgenden

Kapitel erläutern, wie Chi-
na die maritimen Ambitionen
konzeptionell und kapazitätsmässig

angeht. Die Autoren
gehen im weiteren auf die
Erfolgsaussichten der U-Bootge

stützten Abschreckung ein,
schildern den Ressourcenansatz

Chinas, um seine Interessen

auch im Indischen Ozean

zu wahren, ergründen dann
die amerikanisch-chinesischen
Wechselbeziehungen auf See,

bevor sie sich den US-Seestra-
tegien von 1986 «Maritime
Strategy» und 2007 «A Coope-
rative Strategy for 21st Century

Seapower» zuwenden. Den
Abschluss bildet ein Versuch
einer Wertung darüber, inwiefern

die USA und China den
Mahan’schen Grundsätzen
gerecht werden.

Die deutsche Übersetzung
und einzelne Begriffe «un-
terseeisch» «US-Strategie auf
See» wirken stellenweise hol-
prig und befremdend. Dem
engagierten und interessierten
Leser, vor allem dem Kenner
maritimer Zusammenhänge,
mag die Originalfassung Red
Star over the Pacific: China’s
Rise and Challenge to U.S.

Maritime Strategy, Naval
InstitutePress, Annapolis, USA)
besser dienen.

Jürg Kürsener


	Impressum

